
‘Inlay in one hour’
Die Amerikaner bringen die Din-
ge gerne auf den Punkt: Heutzuta-
ge muss niemand mehr auf sein Ke-
ramikinlay warten. Vorreiter war 
und ist das CEREC System der 
deutschen Firma Sirona, früher un-
ter dem Namen Siemens Dental. 
Bereits seit 1988 ermöglicht die-
ses computergestützte System die 
Anfertigung von passgenauen, lang-
lebigen und sehr ästhetischen (wei-
ßen) Keramikversorgungen in ei-
ner Sitzung ohne Abdruck. Das Sys-
tem wird ständig weiter optimiert 
und ist in vielen Dingen unschlag-
bar geworden. 
 
DIE TECHNIK 
Durch einen 3D-Scan wird mit-
tels einer Minikamera vom präpa-
rierten Zahn ein virtuelles 3D-Com-
putermodell erstellt. Dann wird der 
fehlende Teil, der den Zahn wieder 
vervollständigt, am Computer de-
signt und berechnet. Die Daten wer-
den direkt in der Praxis an eine se-
parate hochmoderne Schleifeinheit 
geschickt. Diese fräst aus einem Ke-
ramikblock, der vorher zur Zahn-
farbe passend ausgewählt wird, das 
Inlay – deutsch auch ‘Einlagefül-
lung’ genannt. Zuletzt wird das per-
fekt passende Keramikinlay dau-
erhaft in den Zahn eingeklebt. Das 
Ganze dauert eine gute Stunde. Man 
spricht von CAD-CAM (compu-
tergestütztes Design - computerge-
stützte Fertigung). 

Bei der zu vergleichenden kon-
ventionellen Methode muss immer 
ein Abdruck genommen werden. 
Dieser wird zur Bearbeitung ins La-
bor geschickt werden. Der Patient 
bekommt ein Provisorium und nach 
einer Woche oder mehr wird die fer-
tige Restauration in einer zweiten 
Sitzung eingesetzt. Dieser Zeitauf-
wand entfällt bei CEREC ! Sie be-
kommen die fertige Versorgung di-
rekt in einem Termin.  

Im Prinzip kann man jede Form 
des Defekts im Zahn mit diesem 
modernen Verfahren ersetzen. Bei 
kleineren Löchern, die ansonsten in 
der Regel eine weniger langlebige-
re Füllung erhalten würden, spricht 
man von einem CEREC-Inlay. Ge-
sunde Zahnsubstanz wird erhalten 
und nur das ersetzt, was fehlt bezie-

hungsweise unter Karies leidet. Wenn 
größere Bereiche des Zahnes feh-
len und Zahnhöcker ersetzt werden 
müssen, ist es das gleiche Prinzip, 
man spricht hier dann aber ganz 
korrekt von ‘Teilkronen’. Auch hier 
wird die gesunde natürliche Zahn-
substanz erhalten, im Gegensatz zur 
Vollkrone, wo der Zahn bis auf ei-
nen konischen Sockel für die Kro-
ne abgetragen wird. Eine CEREC- 
basierte Teilkrone sieht übrigens ne-
ben der Zahnsubstanzschonung 
meist auch noch ästhetischer aus. 

Die spezielle Keramik für das CE-
REC-System ist sehr ästhetisch und 
langlebig. Das zeigen Studien, die 
heute schon einen Zeitraum von 25 
Jahren erfassen. Spezialisierte Pra-
xen nehmen an Qualitätssicherungs-
programmen teil – fragen Sie Ihren 
Zahnarzt danach.  

Die von der deutschen AG Kera-
mik geleitete Studie (CSA) zeigt eine 
Überlebensrate der Inlays von etwa 
90 Prozent nach 20 Jahren. Diese 
Langlebigkeit übertrifft deutlich Kro-
nen, Kunststofffüllungen, Goldin-
lays und auf konventionellem Weg 
erstellten Keramikinlays. 

Da die Versorgung metallfrei ist, 
gibt es mit CEREC-Inlays auch 
bei direktem Kontakt keine Pro-
bleme mit vielleicht noch im Mund 
vorhandenen Metalllegierungen 
wie Gold oder gar Amalgam. Die 
hier mögliche Korrosion ist durch 
das keramische Material ausge-
schlossen. 

Ein weiterer Vorteil ist, dass die 
verwendete Keramik sich sehr ähn-
lich wie Zahnschmelz verhält, etwa 
bei Temperaturänderung und beim 
Thema ‘natürlicher Abrieb’. Sie 
ist generell dem natürlichen Zahn 
sehr ähnlich, materialtechnisch 
und optisch. 

WIE FUNKTIONIERT DAS GANZE? 
Zunächst wird der Zahn von al-
ten Füllungen und Karies befreit, 
wie das auch bei der Präparation 
für eine normale neue Füllung ge-
macht wird. Dann wird der Zahn 
mit der speziellen 3D-Kamera ge-
scannt. Auch der ‘Partnerzahn’ im 
gegenüberliegenden Kiefer wird 
von der Kamera erfasst. Für den 
Patienten folgt nun eine mehrmi-
nütige kurze Pause.  

Der spezielle Computer errech-
net ein virtuelles dreidimensiona-
les Modell des Zahnes, dann zeich-
net der Zahnarzt die Präparati-
on in das virtuelle Modell ein.  

Das CEREC-System berech-
net daraufhin exakt anhand der 
verbliebenen Zahnform, der Nach-
barzähne und der Form der Ge-
genzähne passgenau das fehlen-
de Teil. Der Zahnarzt optimiert 
den Vorschlag noch ein wenig mit 
verschiedenen Software-De-
signwerkzeugen. So wird nicht nur 
die optimale Funktion sicherge-
stellt sondern auch die perfekt op-
tische Außenwirkung. 

Die Schleifeinheit fräst nun di-
rekt aus dem Keramikblock in zehn 
bis 15 Minuten das hochpräzise 
Inlay oder die Teilkrone. Das klei-
ne ‘Kunstwerk’ wird nun mit einer 
speziellen Klebetechnik dauerhaft 
in den Zahn eingesetzt. Der Farb-
verlauf der Keramikblöcke ent-
spricht dem von natürlichen Zäh-
nen. Das Inlay passt sich perfekt 
an die natürlichen Zähne an.  

Anschließend prüft der Zahn-
arzt nur noch ‘den Biss’ und die 
Keramikoberfläche Ihres Inlays 
bekommt eine Hochglanzpolitur. 
Und das war es auch schon.  

Mit dem CEREC-System be-
kommen Sie eine metallfreie, sehr 
ästhetische und langlebige Zahn-
versorgung innerhalb eines ein-
zigen Termins in Ihrer Zahnarzt-
praxis.
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